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(57)  Bei einem Verfahren zur Herstellung einer Fa-
serstoffbahn, insbesondere Papier- und/oder Karton-
bahn, werden eine automatische Ascheregelung und ei-
ne automatische Retentionsregelung zur Verringerung
bzw. Unterdriickung eines gegenseitigen Aufschau-

Verfahren zur Herstellung einer Faserstoffbahn

kelns der beiden Regelungen tber ein Modell fiir die Ab-
hangigkeit zwischen der Fillstoffzugabe und dem Re-
tentionsmittelverbrauch entsprechend miteinander ver-
knlpft. Es wird auch ein entsprechendes computerge-
stitztes Qualitatsregelsystem angegeben.

Mit Kopplung der Asche- und Retentionsregelungen
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung einer Faserstoffbahn, insbesondere Papier- und/
oder Kartonbahn, sowie ein zur Durchfiihrung des Ver-
fahrens geeignetes computergestultztes Qualitatsregel-
system.

[0002] In einer Papiermaschine gibt es eine Vielzahl
von Qualitdts-MD-Regelungen, d.h. Langsprofilrege-
lungen flr bestimmte Qualitdtsparameter der Material-
bahn (MD = machine direction, Maschinenlaufrichtung).
Hierzu z8hlen unter anderem die Retentionsregelung
und die Ascheregelung. Die Retentionsregelung wird
derzeit nur als Stand-Alone-Ldsung implementiert. Ge-
genseitige Beeinflussungen zwischen der Retentions-
regelung und anderen Regelungen bleiben also auller
Betracht. Es hat sich nun aber gezeigt, dass dies bei
der Ascheregelung zu einem gegenseitigen Aufschau-
keln der Regelungen fiihren kann.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das
Verfahren der eingangs genannten Art sowie das com-
putergestitzte Qualitatsregelsystem unter Vermeidung
der zuvor genannten Nachteile weiter zu optimieren.
[0004] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst
durch ein Verfahren zur Herstellung einer Faserstoff-
bahn, insbesondere Papier- und/oder Kartonbahn, bei
dem eine automatische Ascheregelung und eine auto-
matische Retentionsregelung zur Verringerung bzw.
Unterdriickung eines gegenseitigen Aufschaukelns der
beiden Regelungen iber ein Modell fiir die Abhangigkeit
zwischen der Fillstoffzugabe und dem Retentionsmit-
telverbrauch entsprechend miteinander verknipft wer-
den.

[0005] Aufgrund dieser Lésung wird auf zuverlassige
Art und Weise ein gegenseitiges Aufschaukeln der bei-
den Regelungen verhindert, womit die Qualitatskon-
stanz der fertigen Faserstoffbahn bzw. des Fertigpa-
piers entsprechend erhoht wird. Uberdies werden die
Sortenwechselzeiten reduziert, nachdem die Anzahl
unabhangig voneinander arbeitender Regelkreise zu-
mindest verringert und die bisher Ublichen langen Re-
gelstrecken vermieden werden. Aulder einem schnelle-
ren Sortenwechsel wird insbesondere auch ein stabile-
rer Maschinenlauf erreicht.

[0006] Gemal einer bevorzugten praktischen Ausge-
staltung des erfindungsgemafen Verfahrens wird bei ei-
ner jeweiligen Erhéhung oder Verringerung der Full-
stoffmenge entsprechend dem Modell fiir die Abhéngig-
keit zwischen der Flllstoffzugabe und dem Retentions-
mittelverbrauch auch die Menge des Retentionsmittels
erhdht bzw. verringert.

[0007] Bevorzugtwird ein mathematisches Modell fir
die Abhangigkeit zwischen der Fiillstoffzugabe und dem
Retentionsmittelverbrauch verwendet.

[0008] Uberdas Modell fiir die Abhéngigkeit zwischen
der Fullstoffzugabe und dem Retentionsmittelverbrauch
kann einem gegenseitigen Aufschaukeln der Aschere-
gelung und der Retentionsregelung insbesondere pre-
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diktiv entgegengewirkt werden.

[0009] Eine weitere bevorzugte Ausfihrungsform
zeichnet sich dadurch aus, dass eine Konzentrations-
messung im Siebwasser und/oder eine Aschegehalts-
messung oder eine Messung der Aschezugabemenge
zumindest zeitweise dazu verwendet wird, das Modell
an eventuelle neue Situationen anzupassen. Es ist also
insbesondere auch ein selbstlernendes System denk-
bar. Das bedeutet auch, dass optional Signalleitungen
von entsprechenden Sensoren an den Modellrechner
angeschlossen sein kdnnen.

[0010] Die zuvor genannte Aufgabe wird erfindungs-
gemal auch geldst durch ein computergestiitztes Qua-
litdtsregelsystem einer Papiermaschine mit einer auto-
matischen Ascheregelung und eine automatischen Re-
tentionsregelung, die tber ein Modell fir die Abhangig-
keit zwischen der Flllstoffzugabe und dem Retentions-
mittelverbrauch miteinander verkniipft sind, um ein ge-
genseitiges Aufschaukeln dieser beiden Regelungen zu
verringern bzw. zu unterdriicken.

[0011] Bei einer bevorzugten praktischen Ausfiih-
rungsform des erfindungsgemafRen Qualitatsregelsy-
stems ist bei einer jeweiligen Erhéhung oder Verringe-
rung der Fllstoffmenge entsprechend dem Modell fir
die Abhangigkeit zwischen der Fllstoffzugabe und dem
Retentionsmittelverbrauch auch die Menge des Reten-
tionsmittels erhéhbar bzw. verringerbar.

[0012] Als Modell fir die Abhangigkeit zwischen der
Fillstoffzugabe und dem Retentionsmittelverbrauch ist
vorzugsweise wieder ein mathematisches Modell vor-
gesehen.

[0013] Das Qualitatsregelsystem kann beispielswei-
se so ausgelegt sein, dass Uber das Modell fir die Ab-
hangigkeit zwischen der Fiillstoffzugabe und dem Re-
tentionsmittelverbrauch einem gegenseitigen Auf-
schaukeln der Ascheregelung und der Retentionsrege-
lung prediktiv entgegengewirkt wird.

[0014] Von Vorteil ist insbesondere auch eine solche
Ausfiihrung, bei der an den Modellrechner fiir eine zu-
mindest zeitweise Anpassung des Modells an eventu-
elle neue Situationen wenigstens ein Sensor ange-
schlossen bzw. anschlief3bar ist, Gber den bzw. die vor-
zugsweise eine Konzentrationsmessung im Siebwas-
ser und/oder eine Aschegehaltsmessung oder eine
Messung der Aschezugabemenge durchfiihrbar ist.
[0015] Die entsprechende Verknlipfung zwischen der
automatischen Ascheregelung und der automatischen
Retentionsregelung kann also insbesondere durch eine
entsprechende Programmierung des computergestitz-
ten Qualitatsregelsystems bzw. Modellrechners und
beispielsweise die Bereitstellung gespeicherter Ver-
knipfungstabellen und/oder dergleichen verwirklicht
sein. Dabei ist insbesondere auch eine automatische
Anpassung des der Verknipfung zugrunde liegenden
Modells an die jeweilige Betriebssituation denkbar.
[0016] In der Zeichnung ist anhand zweier Diagram-
me rein beispielhaft ein Sortenwechsel mit erfindungs-
gemal kombinierter Asche- und Retentionsregelung ei-
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nem Sortenwechsel ohne eine solche kombinierte Re-
gelung gegenubergestellt. Dabei zeigen:

Figur 1  ein schematisches Diagramm zur Darstel-
lung eines Sortenwechsels ohne die erfin-
dungsgemafRe Kombination der Ascherege-
lung und Retentionsregelung und

Figur 2  ein schematisches Diagramm zur Darstel-
lung eines Sortenwechsels mit erfindungsge-
maR kombinierter Asche- und Retentionsre-
gelung.

[0017] Inden beiden theoretisch ermittelten Diagram-
men der Figuren 1 und 2 sind Uber der Zeit t jeweils die
folgenden GroRRen aufgetragen: "FG am Roller" (FG =
Flachengewicht), "Asche im Papier", "Aschezugabe"
und "SWgeidichte (SW = Siebwasser).

[0018] WahrendinderFigur 1 derzeitliche Verlauf der
genannten GroRen fir einen Sortenwechsel ohne die
erfindungsgemafle Kombination der Ascheregelung
und Retentionsregelung wiedergegeben ist, zeigt die Fi-
gur 2 des zeitlichen Verlauf dieser GréRen fiir einen Sor-
tenwechsel mit erfindungsgemal kombinierter Asche-
und Retentionsregelung.

[0019] Wie anhand der Figur 1 zu erkennen ist, liegt
das Flachengewicht (FG) am Roller bereits nach etwa
20 Minuten nach dem Beginn des Sortenwechsels im
Sollbereich, wahrend die GrofRe "Asche im Papier" erst
nach etwa 15 weiteren Minuten, d.h. etwa 35 Minuten
nach dem Beginn des Sortenwechsels, im Sollbereich
liegt. Uberdies zeigt die Stoffdichte des Siebwassers
(SWaiofrdichte) deutliche Schwankungen.

[0020] Demgegeniber liegt die GréRRe "Asche im Pa-
pier" bei erfindungsgeman gekoppelter Asche- und Re-
tentionsregelung (vgl. Figur 2) ebenfalls nach bereits et-
wa 20 Minuten nach dem Beginn des Sortenwechsels
im Sollbereich. Die GroRen "FG am Roller" und "Asche
im Papier" erreichen den Sollbereich also etwa zur glei-
chen Zeit, im vorliegenden Fall beispielsweise etwa 20
Minuten nach dem Beginn des Sortenwechsels. An-
hand der Figur 2 ist Uberdies zu erkennen, dass infolge
der erfindungsgemafRen Verknlpfung der Asche- und
Retentionsregelung bzw. aufgrund der gleichzeitigen
Erhdéhung der Retentionsmittelmenge praktisch keine
Schwankungen der GroRe "SWg;psgichte 0ZW. keine
Stoffauflaufschwankungen mehr auftreten.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Herstellung einer Faserstoffbahn,
insbesondere Papier- und/oder Kartonbahn, bei
dem eine automatische Ascheregelung und eine
automatische Retentionsregelung zur Verringerung
bzw. Unterdrickung eines gegenseitigen Auf-
schaukelns der beiden Regelungen lber ein Modell
fur die Abhangigkeit zwischen der Fullstoffzugabe
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und dem Retentionsmittelverbrauch entsprechend
miteinander verknupft werden.

Verfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass bei einer jeweiligen Erh6hung oder Verringe-
rung der Fillstoffmenge entsprechend dem Modell
fur die Abhangigkeit zwischen der Fllstoffzugabe
und dem Retentionsmittelverbrauch auch die Men-
ge des Retentionsmittels erhéht bzw. verringert
wird.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass ein mathematisches Modell fiir die Abhangig-
keit zwischen der Flllstoffzugabe und dem Reten-
tionsmittelverbrauch verwendet wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass Uber das Modell fur die Abhangigkeit zwi-
schen der Flllstoffzugabe und dem Retentionsmit-
telverbrauch einem gegenseitigen Aufschaukeln
der Ascheregelung und der Retentionsregelung
prediktiv entgegengewirkt wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Konzentrationsmessung im Siebwasser
und/oder eine Aschegehaltsmessung oder eine
Messung der Aschezugabemenge zumindest zeit-
weise dazu verwendet wird, das Modell an eventu-
ell neue Situationen anzupassen.

Computergestiitztes Qualitatsregelsystem einer
Papiermaschine, insbesondere zur Durchflihrung
des Verfahrens nach einem der vorhergehenden
Anspruche, mit einer automatischen Ascherege-
lung und eine automatischen Retentionsregelung,
die Uber ein Modell fiir die Abhangigkeit zwischen
der Fullstoffzugabe und dem Retentionsmittelver-
brauch miteinander verknupft sind, um ein gegen-
seitiges Aufschaukeln dieser beiden Regelungen
zu verringern bzw. zu unterdriicken.

Qualitatsregelsystem nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass bei einer jeweiligen Erh6hung oder Verringe-
rung der Fiillstoffmenge entsprechend dem Modell
fur die Abhangigkeit zwischen der Fllstoffzugabe
und dem Retentionsmittelverbrauch auch die Men-
ge des Retentionsmittels erhéhbar bzw. verringer-
bar ist.

Qualitatsregelsystem nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
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dass als Modell fiir die Abhangigkeit zwischen der
Fillstoffzugabe und dem Retentionsmittelver-
brauch ein mathematisches Modell vorgesehen ist.

Qualitatsregelsystem nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass uber das Modell fur die Abhangigkeit zwi-
schen der Flllstoffzugabe und dem Retentionsmit-
telverbrauch einem gegenseitigen Aufschaukeln
der Ascheregelung und der Retentionsregelung
prediktiv entgegengewirkt wird.

Qualitatsregelsystem nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass an den Modellrechner flr eine zumindest zeit-
weise Anpassung des Modells an eventuelle neue
Situationen wenigstens ein Sensor angeschlossen
bzw. anschliel®bar ist, Gber den bzw. die vorzugs-
weise eine Konzentrationsmessung im Siebwasser
und/oder eine Aschegehaltsmessung oder eine
Messung der Aschezugabemenge durchfiihrbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 530 103 A1

uwg| _ uwioz

L

SUIpOIS MS

agebnzayosy

i
|
i
i
)
|
|
|
1
i
1
|

Jaided wi ayosy

Yoraseqlios

Jajjoy we 54

wi auosy
yoraieq|ios
w94

uaBunisbalsuonusiay pun -syasy Jep Bunjddoy suyp

F — e e e e e e - —-— —

|9SU0RMUSHOS

uuibag




EP 1 530 103 A1

uigg

] —-

BaPLOIS MS

abuawiayiwsuonusay Jap Bunyoysg uebyiezyoia;b Jap

punifijne uabunyouemyos - fegneyols suigy
{

|
i
|
aqebnzayosy '

1
!
i
{
i
i
|
]
|
|

R e e e e S e s R IS SR

|8s|oamuspog

19]j0y Wwe 94 2z
o =

@

g =

S a

@

3

uabunjebassuoijusiay pun -ayosy Jap Buniddoy I

uuibag

¢

-



—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 530 103 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 04 10 4803

MORI, YOSHITATSU; IMAI, NAOKI; HARA,
YOSHINOBU; NI)

26. August 2004 (2004-08-26)

* Zusammenfassung *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie] Kennzeichnung des Dqkuments_ mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
X US 6 319 362 Bl (HUHTELIN TAISTO ET AL) 1-10 GO5B19/00
20. November 2001 (2001-11-20) D21F1/08
* Spalte 1, Zeile 51 - Spalte 5, Zeile 36
*
X,P |WO 2004/072367 A (0JI PAPER CO., LTD; 1,6

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

D21F
GO5SB

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 23. Februar 2005

Messelken, M

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 530 103 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 10 4803

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-02-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihries Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
US 6319362 B1 20-11-2001  FI 974327 A 26-05-1999
AT 247742 T 15-09-2003
AU 1239399 A 15-06-1999
CA 2311322 Al 03-06-1999
DE 69817404 D1 25-09-2003
DE 69817404 T2 24-06-2004
EP 1071845 Al 31-01-2001
WO 9927182 Al 03-06-1999
WO 2004072367 A 26-08-2004 JP 2004263309 A 24-09-2004
WO 2004072367 Al 26-08-2004

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

